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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 18 Oktober 1880 Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schluß

Vorsitzender Wir kommen nunmehr zu Punkt XI
j kr Tagesordnung Feststellung der Fluchtlinie für
eine neue Straße vom Weidenplan nach dem
Unterberge durch das Grundstück Weidenplan
Nr 9 Referent Herr Görlitz

Herr Görlitz M H, Es handelt sich bei dieser An
gelegenheit um das Grunvstück Weidenplan Nr 9 Sie
haben in der Sitzung vom 23 August beschlossen dem Eigen
thümer dieses Grundstücks 60 000 zu ofseriren anderer
seits aber auch den Magistrat ersucht für eine schleunige
Feststellung einer Fluchtlinie durch das Grundstück zu sorgen
Der Besitzer des Grundstücks Herr Schaas in Leipzig hat
IM das Angebot von 60000 abgelehnt und fordert für
das Grundstück 70000 Es wird also vorläufig keine
Aussicht sein das Grundstück zu erwerben Die Bankom
mssion hat nun in Erwägung gezogen wie es möglich sei
s eine andere Fluchtlinie zu bestimmen und Ihnen vorzulegen
Der Magistrat ist den Vorschlägen der Kommission beige
treten Wir haben in der Baukommission die Direktion
dieser Straße sehr ausführlich erörtert Alle Möglichkeiten
haben wir berücksichtigt namentlich war die finanzielle Seite
der Sache maßgebend Am Wünschenswertesten wäre es
wenn die Friedrichstraße in grader Flucht verlängert würde
Man würde alsdann wie von Herrn Prof Kohlschütter aus
gesprochen worden ist oben an der Ecke des Grundstücks des
Herrn Dr Kayser herauskommen Einem solchen Projekte
stehen aber sehr große Niveauschwierigkeiten gegenüber wie
erklärt worden ist Ferner hat man in der Baukommission
das Motiv gelten lassen daß diesem Projekte in finanzieller
Beziehung ein Stein im Wege steht in Bezug aus den Kauf
einer groxen Anzahl von Häusern die man allein schon sehr
schwer im Wege des Vergleichs erwerben könnte ganz abge
sehen vom Preise da das Expropriationsrecht in diesem Falle
wohl kaum gewährt werden wird Als Ausgangspunkt dieser
neuen Straße hat die Baukommission die Ecke des Hauses
dls Herrn Jacobson ins Auge gefaßt Wenn Sie nun den
Vorschlag der Baukommission oder vielmehr des Magistrats
annehmen wollen so würde heute vorläufig nur diese Linie
von Ihnen zu genehmigen sein Als weitere Konsequenz
würde sich aber früher oder später entwickeln daß die Stadt
das Terrain welches frei gelegt wird zu bezahlen hätte
Es ist nun die Frage was zu bezahlen wäre Offiziell ist
leine Zahlenangabe beigegeben worden Ich habe mir er
laubt oberflächlich festzustellen daß dort für diese Straße
M7 Quadratmeter Terrain erforderlich wären davon gin
gen aber ab etwa 70 Meter welche schon Straße sind
Mrtenstraße Es würden also früher oder später 947
Meter zu erwerben sein Nach meiner unmaßgeblichen Mei
nung habe ich den Meter zu 25 angenommen was auch
ungefähr mit der Annahme des Herrn Lohausen zu 24
und andererseits mit der des Herrn Schaas stimmt Es
würden pro Meter zu 24 gerechnet an Herrn Schaas
23000 zu bezahlen sein Herr Schaas verlangt 24
pro Meter Es wäre nun fraglich ob wir den Meter nicht
noch billiger bekämen Die Ausbaukosten der Straße
würde ich als äquivalent den Vortheilen ansehen welche die
Stadt hat da ihr Eigenthum an der Gartengasse das Asyl
sür Obdachlose gewinnt Davon sehe ich also ab Wann
der Zeitpunkt eintreten wird wo Herr Schaas selbst der
Stadt das Terrain ofserirt das m H wird sehr bald
sein Das Grundstück muß von ihm verwerthet werden
es bnngt augenblicklich nur einen sehr geringen Nutzen ein
Herr Schaas wohnt ja außerdem in Leipzig und wird es
also auch schon aus diesem Grunde bald los sein wollen
Es haben es auch schon verschiedene Spekulanten haben
wollen dieselben sind aber durch die hohe Forderung abge
schreckt und nicht auf den Kauf eingegangen

Wenn Sie nun heute nicht die Fluchtlinie genehmigen
so wird uns die Möglichkeit künftig genommen werden
die Straße dort überhaupt durchzulegen Herr Bürger
meister vom Hagen ließ durch Herrn Lohausen in der
Baukommisston erklären daß er augenblicklich die Zeit nicht

sür angemessen hielte jetzt die Regulirung der Fluchtlinie
vorzunehmen da der Stadt schon in neuerer Zeit größere
finanzielle Opfer zugemuthet worden sind man möge doch
mporisiren Wollte man aber das thun m H so würde
uns überhaupt dadurch die Möglichkeit einer Regulirung
genommen werden Die Ausführung dieses Projektes
würde aber die größten Annehmlichkeiten für die Passanten
in sich schließen den Stadttheil erschließen und auch am
Wenigsten kosten Die Baukommission ist darin einstimmig
daß diese Fluchtlinie die geringsten Opfer den geringsten
Kostenaufwand erfordert Wir haben uns den gegebenen
Verhältnissen anzupassen Wir sollen sonst vielleicht aus
Jahrzehnte hinaus auf die Regulirung der Straße verzich
ten Eine gerade Straße aber hindurchzuführen halte
ich bei den angegebenen Umständen sür unmöglich da die
Eckhäuser neue massive Häuser sind welche nicht sobald
niedergerissen werden Es ist ja auch eine derartige Ver
engerung der Straße wie sie nothwendig wird kein Uni
kum Ich erlaube mir nur zu erinnern an einen ähnlichen
Fall in der Franckenstraße wo auch ein Haus in dieser
Weise vorspringt ich glaube es ist eine Restauration I Aber
man hat hier aus Schönheitsrücksichten auch noch keine Ver
anlassung zu finden geglaubt der Stadt extraordinäre

Opfer auszulegen und die Ecke zu entfernen Das Opfer
welches als Konsequenz unseres Projekts von Ihnen wohl
schon im Laufe der nächsten Jahre gebracht werden müßte
dürste sich höchstens auf 23,000 belaufen Wenn Sie
aber berücksichtigen daß dann dahinter ein großer neuer
Stadttheil erschlossen wird dann ist für Sie wohl Grund
vorhanden ein solches Opser zu bringen

Herr Prof Kohlschütter M H I Ich erinnere an
die Opser welche von der Stadt doch früher oder später
gefordert werden müssen Opfer die ganz unausbleiblich
sind wenn Sie die Eckhäuser an der jetzigen Gartengasse
ansehen Dies sind massiv gebaute Häuser welche auf
jeden Fall länger bestehen bleiben als die polizeilichen Vor
schriften c die Verbreiterung der Straße noch aufschieben
lassen Der Verkehr der sich täglich stündlich ausdehnt
geht zum größten Theil durch diese Straße hindurch Wenn
Sie übrigens in dieser Straße plötzlich die Verengerung
haben die keines Falls mit der in der Franckenstraße zu
vergleichen ist so kommt schließlich die Polizei und sagt
Nein das geht nicht mehr Und dann müssen wir selbst
es einsehen daß wir die Eckhäuser selbst kaufen müssen

Zweitens muß ich Sie auch im Interesse der Stadt
bitten das Projekt abzulehnen und zwar als Mitglied der
Kommission sür Verwerthung des städtischen Asyls
Wir sind zu dem Schluß gekommen daß sür dieses Grund
stück Nichts zu machen ist wenn nicht das Beyer sche
Grundstück mit hinzugenommen wird Jedenfalls muß es
aber in den Plan mit hineingezogen werden Die neue
Straße hilft unserem Asylgrundstücke gar nicht Die
Schlippe nicht genau verständlich kann mit dem neuen
Projekte gar nicht in Verbindung gesetzt werden

Endlich drittens möchte ich Sie auch im Interesse des
Besitzers des Beherrschen Grundstücks sei es des jetzigen
Besitzers der Stadt oder eines anderen bitten dies Pro
jekt hier abzulehnen Es wird dadurch das Grundstück in
zwei sehr ungleiche Hälften oder vielmehr Abschnitte denn
Hälften kann man sie nicht gut nennen getheilt wovon
aus dem einen Theile dem größeren drei Bauflecke ge
macht werden können Der andere Theil ist ein Zwickel
aus dem gar Nichts gemacht werden kann während wenn
eine Straße prarallel gelegt wird wenigstens fünf gute
Bauflecke herausgeschlagen werden können Ich bin der
Meinung daß wenn der Stadt durch Anlegung der Straße
das Opser von 23000 aufgelegt werden soll doch in
Bezug auf das zuletzt Gesagte 79000 sür das Beyer
sche Grundstück nicht zu theuer ist

Es handelt sich darum die Flucht zu bestimmen
Meiner Meinung nach ist die natürliche Flucht die schönste
nämlich die geradlinige Fortsetzung der Friedrich
straße

Herr Bethcke Ich komme dahin daß überhaupt
2S00 Qu Meter vorhanden sind wovon 1017 abzurechnen
wären Es wird also das Flächengrundstück in außerordent
licher Weise verkleinern Unverständlich im Zuhörerraum

Dann bleibt noch zu bedenken daß die Kausmann sche
Ecke die doch in Zukunft weggeschnitten werden soll
noch den Erwerbungskosten für die Straße hinzutritt
Auf der anderen Seite findet dasselbe in ähnlicher Weise
mit Herrn Faulmann statt Dies würde doch auch der
Stadt erhebliche Kosten machen Und endlich meine Herren
werden Sie sich in dem Fall befinden daß in dem Augen
blick wo diese Fluchtlinie Gesetzeskraft bekommt der Mann
beim Magistrat meldet daß er mit dem Grundstücke etwas
vorhabe Da würden wir ja einen Beschluß fassen von
dem wir nicht übersehen können was er sür Kosten ver
ursachen kannl Dem Vorschlage zustimmen zu können bin
ich durchaus nicht in der Lage M H Ich halte es für
meine Pflicht meinen Kollegen den Rath zu ertheilen sich
zu dieser Vorlage ablehnend zu verhalten

Herr Friedrich M H I Es sind in der Kommission
Vorschläge aller Art gemacht um die auch von Herrn
Bethcke anerkannte wünschenswerthe Verbindung zu erreichen
Herrn Professor Kohlschütter dem die gerade Linie vor
schwebt die gegen den Unterberg stößt dann weiter ihre
Fortsetzung finden sollte über den Theaterkeller beim Dr Kayser
vorüber Herrn Professor Kohlschütter also muß ich erwi
dern daß er sich dann gleichzeitig befreunden muß mit der
Anlage eines Viadukts einer Brücke über den Un
terberg Außerdem stehen alsdann bei diesem Projekte
3 oder 4 Grundstücke mehr zu erwerben als bei dem von uns
vorgeschlagenen Es sind Vorschläge gemacht worden von
dem früheren Stadtbaurath daß man eine Straße ziehen
möge die mitten in das Afhlgrundstück hineinschneidet
die also von denselben Punkten und L am Weidenplan
ausgeht und sich bewegt nach dem Unterberg neben dem
Hause des Herrn Fleischer nach den Rawitz schen Häusern
Unterberg 1 u 2 Diese Straße ist etwas länger als die
von uns vorgeschlagene und kostet in Folge dessen mehr
Ausbau und Unterhaltung sie vermittelt allerdings den
Verkehr direkter und schneidet das Asyl macht aber das
Grundstück des Herrn Betzer noch weniger nutzbar Ich
behaupte nun daß alle unsere Arbeiten die wir in diesen
Fluchtlinien gemacht haben vergebens sind wenn Herr
Bethcke sich noch dazu verstehen kann zu erzählen daß wir
die und die Kosten haben werden Es ist thatsächlich
daß wir den Herren nicht werden das ganze Grundstück
abzukaufen haben Die Sache wird sich vielmehr so wen
den Wenn die Fluchtlinie festgestellt ist so ist jeder Ad
jacent genöthigt die Fluchtlinie zu respektiren
auch an den Gebäuden welche auf der Fluchtlinie
stehen keine neuen Umbauten vorzunehmen Wenn
nun das Grundstück so klein bliebe wie Sie es hinstellen
dann könnte allerdings der Betreffende uns nur nöthigen

das Grundstück zu erwerben und die kleinen Splitter welche
nach der Seite von Herrn Weigert zu abfallen wären von
Herrn Weigert sehr angenehm zur Arrondirung zu ver
werthen Wenn das Terrain freigelegt ist werden wir
von unserem Recht in Z 11 des Gesetzes Gebrauch machen
werden wir die Abtretung des freigelegten Terrains ver
langen Wir werden immer warten bis die Grund und
Bodenfläche freigelegt ist Ich bin nicht in der Lage die
Befürchtungen des Herrn Bethcke theilen zu können Ich
glaube aber daß es durchaus nothwendig ist eine solche
Verbindung zu schaffen um den gesteigerten Verkehr in
den Außentheilen der Stadt an dieser Seite in näheren
Verkehr mit der inneren Stadt zu bringen Es ist auch
gar nicht nöthig sine andere Verbindung zu wählen Auch
mit der bloßen Verbreiterung der Gartengasse werden wir
in größere Kosten gestürzt Dann haben Sie 23 000
zu bezahlen Es sind übrigens nur 725 Qu Meter vom
Beherrschen Grundstück zu erwerben Am Billigsten ver
fahren wir also meiner Meinung nach durch Annahme der
Fluchtlinie Und ich glaube da sie sehr bescheiden ausfällt
da sie keine schnurgerade Verbindung verlangt so werden
wir auch in dieser Beziehung die Wünsche befriedigen

Hr Gneist M H I Ich bin der Meinung daß wir
auf einen sehr bedenklichen Weg gerathen sind indem wir
eine Menge von Projekten vor uns haben einen Theil
davon auch schon genehmigt haben ohne uns die Trag
weite der von uns gefaßten Beschlüsse recht klar gemacht
zu haben Wenn wir allein das bis jetzt von uns schon
Beschlossene ausführen so glaube ich daß von unserer
Millionenanleihe Nichts übrig bleibt Und
dann fragt es sich ob wir von Neuem borgen wollen um
alle diese schönen Sachen auszuführen Ich bin der Mei
nung nicht Ich will allerdings auch daß wir Verbesse
rungen anstreben aber diesen galopirenden Gang kann ich
nicht billigen Ich frage mich zunächst Was ist noth
wendig Was ist wünschenswerth Was haben wir für
Mittel dazu Was nothwendig ist unterstütze ich
immer aber was nur wünschenswerth ist damit wollen
wir warten bis wir das überflüssige Geld haben

Was die gegenwärtige Frage betrifft so meine ich
ist es kein Uebelstand wenn der Verkehr durch die Garten
gasse geführt wird und wenn es nicht anders sein kann
in der Gartengasse die Fluchtlinien regulirt werden in
einer mäßigen Breite wie es dem Verkehr angemessen ist
und dann erst die Zeit abgewartet wird wo der Fall ein
tritt daß die Fluchtregulirung in Kraft tritt Ich halte
es sür keinen erheblichen Uebelstand wenn das kleine Stück
von der Friedrichsstraße nach der Gartenstraße umgefahren
wird Und ich halte die Verbreiterung der Gartenstraße
für bedeutend billiger als das vorgelegte Projekt Was
den Kostenpunkt anbelangt so bin ich natürlich nicht in der
Lage die Zahlen zu widerlegen Aber nach meinem Gefühl
glaube ich daß wir statt 23,000 Mark sagen müssen
123,000 Mk Ich bitte Sie den Antrag nicht anzu
nehmen

Hr Bethcke Ich will mit Herrn Friedrich gar nicht
streiten ob wir das ganze Grundstück gebrauchen oder nur
einen Theil davon Ich will nur anführen daß auf der
einen Seite immer zu behaupten es wäre Etwas nicht der
Fall dagegen auf der anderen Seite es wäre doch der
Fall daß das die Versammlung unbedingt in eine gewisse
Verwirrung bringen muß Ich verweise Sie in der Ange
legenheit auf eine Schrift des Herrn Weinack in unserem
Tageblatte Das dort Gesagte stimmt ganz genau mit dem
überein was ich auch schon Herrn Weinack darüber gesagt
habe abgesehen von einem Punkte

Hr Loest M H I Herr Friedrich verlangt den Be
weis daß die Stadt genöthigt sei auch den Rest des Grund
stücks zu kaufen Darüber giebt uns ein Erkenntniß des
Reichsgerichts vom 24 Juni d I den besten Ausschluß
Es war vor acht Tagen etwa für alle Welt in einem hie
sigen Blatte zu lesen Es heißt daselbst

Bei der zwangsweisen Enteignung von Gebäudetheilen
sei es aus Grund des preußischen Expropriationsgesetzes
vom Jahre 1874 oder aus Grund des Gesetzes vom Jahre
1875 betr die Anlegung und Veränderung von Straßen
und Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften welches
speziell die Enteignung von Grundstücken sür Straßenanlagen
und Veränderungen von Straßenfluchten behandelt kann
nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts II Hilfssenats
vom 24 Juni d I der Eigenthümer des zu expropriiren
den Gebäudetheiles verlangen daß jedenfalls das ganze
Gebäude nebst dem Areal auf welchem es steht gegen Ent
schädigung übernommen werde selbst wenn ein Theil dieses
Areals im Zusammenhange mit dem nicht bebaut gewesenen
Areal des Grundstückes ferner von dem Eigenthümer zweck
mäßig benutzt werden könnte

Herr Friedrich Das ist für mich gar nichts Neues
und beweist auch nichts Es handelt davon der zwangs
weisen Enteignung von Grundstücken Wir enteignen ja
das Grundstück nicht zwangsweise Ja wenn wir es bean
spruchten Aber wir verlangen es nicht eher als bis der
Grund und Boden für die Straße frei gelegt ist Wir
verlangen nicht jetzt das Expropriationsgefetz in Anwendung
zu bringen sondern warten die Zeit ab wo die Straße
selbst freigelegt sein wird Das steht fest Im Uebrigen
sreue ich mich wenn Herr Bethcke mir Recht giebt daß
wenn die Summe des Terrains sich vermindert die Kosten
geringer werden Im Uebrigen bin ich aber der Ansicht
daß wenn auch die Summe größer würde und einen viel
höheren Satz als 23 000 erreichte eine Stadt wie
Halle die in ihren ganzen alten Stadttheilen das Gepräge
einer mittelalterlichen Stadt trägt andererseits aber auch
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eine große Jndustrie und Handelsstadt geworden ist die
in neuen und alten Theilen von einem großartigen Verkehr
durchfluthet wird allerdings die Pflicht hat selbst mit den
schwersten Opfern die Verkehrswege zu vergrößern und zu
erweitern Uebrigens bedaure ich daß nicht ein gewandterer
Redner als ich heute zugegen ist um für das Projekt ein
zutreten

Herr Steckner Im Zuhörerraum nur Folgendes
verständlich Ich glaube die Majorität wird sich wohl da
hin entscheiden das vorliegende Projekt zu verwerfen Nach
dem Plane der uns vorliegt können wir unmöglich aus
das Risiko eingehen uns für das Projekt zu entscheiden
Wir müssen doch daraus sehen daß wir in der Grund
linienrichtung von der Friedrichstraße auf die Promenade
kommen Und das kommen wir auch nicht I Wir kommen
doch immer nur auf den Unterberg Entweder man muß
ihn schneiden oder die Gartengasse verbreitern Da
neben liegt ein kleines Häuschen dies würde ja viel leichter
in die Fluchtlinie hineinzubringen sein M H Ich kann
nur empfehlen daß uns eine andere Vorlage gemacht
wird und wir die hier vorliegende ablehnen

Vorsitzender Was den Verkehr anbetrifft so halte
ich es gar nicht für einen so großen Uebelstand daß die
jenigen welche vom Weidenplan nach der Promenade fah
ren wollen den Weidenplan entlang fahren Ein Be
dürfniß dagegen erkenne ich an einen bequemen freund
lichen und reinen Fußweg von der Friedrichstraße nach
der Promenade zu haben Und dafür wird wohl eine
Regulirung der Gartengasse genügen Nach dem gegen
wärtigen Projekte würden wir sür hundert und längere
Jahre ein ganz sonderbares Straßengebilde bekommen Was
würde uns das aber kosten wenn wir die beiden feinen
Eckhäuser am Unterberg neue Häuser welche hundert und
mehr Jahre auf jeden Fall lange Zeit stehen bleiben kön
nen cxpropriiren wollten Was müßten wir da bezahlen
Ein Straßengebilde aber wie das projektirte welches sich
sogar gabelt ein solches Gebilde ist mir noch nicht vorge

kommen Soeben ist der Antrag auf Schluß der
Debatte gestellt worden Die Herren Steinhaus und
Sachs haben sich noch zum Wort gemeldet Ich lasse über
den Schlußantrag abstimmen Geht durch

Referent Görlitz M H Sie werden ja die Vor
lage ablehnen Aber ich muß doch bemerken und Sie daran
erinnern daß Sie beschlossen haben daß Ihnen ein Pro
jekt vorgelegt werden solle Die Baukommission hat dies
nun gethan Wir haben das Möglichste in Erwägung ge
nommen Ich gebe ja den Herren vollständig zu daß wir bei
der Regulirung fast in galopirender Weise vorgegangen sind
Das ist aber bei dem Wachsthum der Stadt erklärlich
Die Opfer die wir aber dafür gebracht haben sind äußerst
gering wogegen die Vortheile sehr bedeutend sind die wir
auf diese Weise schon errungen haben Das Gespenst vom
Schwinden der Million auf diese Weise ist nicht so fürch
terlich wie die Herren von der Finanz es Hinstellen Mit
geringem Kapital vielmehr haben wir ganz Bedeutendes
vor uns gebracht Die Zahlen die sie da angeführt
haben stimmen nicht ganz überein mit dem Thatsächlichen
Es sind 947 uz Meter abzutreten und zu bezahlen Diese
repräseutiren einen Geldbetrag von 23 000 nach der
Forderung des Herrn Schaaf und die Ausbaukosten betra
gen etwa 7000 Das sind Zahlen die sich alle noch
übersehen lassen Da ist von 123 000 keine Rede

Wir werden Ihnen nun einen neuen Vorschlag aus
arbeiten müssen

M H Gehen Sie einmal durch den Unterberg und
namentlich des Abends im Düstern Was für Gestalten
begegnen einem da Das paßt nicht mehr in eine Stadt
von 70000 Bewohnern Die Polizei wird da nicht aus
kommen Mit Familie kann man da überhaupt schon nicht
durchgehen Das ist unerhört mit diesen Zuständen Wir
müssen da neues Licht und neue Luft schaffen Wir
werden Ihnen also einen Vorschlag zu bringen suchen daß
wir durch die Gartenstraße gehen Ich wünsche auch nur
sür den Fußgängerverkehr etwas Anderes zu schaffen
Herr v Holly hat mir soeben gesagt daß die Trottoirist
rnng nicht möglich ist Wollen Sie denn daß diejenigen
Leute welche den Unterberg passiren müssen sich Insulten
aussetzen Also erbitte ich mir Ihr Wohlwollen für unse
ren nächsten Vorschlag

Vorsitzender Diejenigen Herren welche die vor
gelegte Fluchtlinie genehmigen wollen mögen sich erheben
Der Antrag ist also abgelehnt

M H Es ist bei mir ein Antrag des Herrn
Dr Müller eingegangen aus Schluß der öffentlichen und
Beginn der geheimen Sitzung

Ich würde Ihnen da noch wichtige Sachen zu erledi
g en sind vorschlagen vielleicht am Donnerstag eine außer
ordentliche Sitzung stattfinden zu lassen

Hr Gneist Ich kann den Vorschlag nur unterstützen
Herr Friedrich Ich möchte die Herren doch sehr

bitten die Regulirung der Fluchtlinie in der gro
ßen Stein straße noch heute zu erledigen Wenn Sie
wüßten wie dringlich das ist daß Leute wenigstens schon
2 Monate auf den Baukonsens warten Sie würden
nicht verschieben Ruf Die können warten Nein
m H, die können nicht warten Uebrigens würde dieser
Punkt Sie nicht lange aufhalten Weil die Fluchtlinie
zum Theil schon festgesetzt ist und die projektirte Fluchtlinie
sicherlich Ihre Zustimmung findet so kann ich keinen Grund
einsehen weshalb Sie diese Sache noch verschieben wollen

Vorsitzender Ich nehme an wenn kein Wider
spruch erfolgt daß die Versammlung mit der außerordent
lichen Sitzung am Donnerstag Nachm 4 Uhr einverstanden
ist Geschieht Wir würden nunmehr über die Dringlichkeit
des Friedrich schen Antrages die Regulirung der Flucht
linie in der gr Steinstraße noch heute erledigen zu wollen
abzustimmen haben Derselbe wird abgelehnt

M H I Die öffentliche Sitzung ist geschlossen
Schluß der öffentlichen Sitzung auf die noch eine

geschlossene folgt 7 Uhr

Allgemeinnütziges aus dem Gebiete des
Patentwesens

Von
Otto Sack Civil Ingenieur und Patentanwalt

Plagwitz Leipzig
X

Erfindungen auf dem Gebiete der chemischen
Industrie

Paragraph 1 des Patentgesctzes schließt diejenigen
Erfindungen von der Patentiruug aus welche Nahrungs
Genuß und Arzneimittel sowie Stoffe die auf chemischem
Wege hergestellt sind zum Gegenstand haben

Trotz dieser Bestimmung ist es dem Chemiker möglich
seine Geistesprodukte durch Patentirung sicher zu stellen
denn das Patentgesetz betrachtet diejenigen Vorgänge als
patentfähig welche stattfinden müssen um irgend ein Er
zeugniß der chemischen Industrie hervorzubringen

Es wird nicht das Produkt selbst sondern das Ver
fahren der Herstellung desselben durch Patent geschützt wo
durch eine sichere Feststellung d r charakteristischen Eigen
thümlichkeit des Patentobjektes bezügl des Wesens der
Erfindung ermöglicht wird und jedes Patent der chemischen
Industrie stets eine klare und deutliche Fassung erhalten
kann die bei der Patentirung eines Produktes ohne Be
zugnahme auf die Art seiner Herstellung und Erzeugungs
weise nicht möglich wäre

Da aber die Eigenthümlichkeiten eines chemischen Er
zeugnisses oder Erfolges stets sehr innig mit der Art seiner
Herstellung und Erzielung verbunden sinv und durch wesent
liche Veränderung des Verfahrens auch eine Veränderung
des Produktes bezügl des Erfolges hervorgerufen wird so
ist die durch das Gesetz ausgesprochene Auffassung als
vollständig zweckentsprechend zu betrachten

Der Chemiker hat demzufolge seine erfinderische Thä
tigkeit entweder auf die Auffindung neuer Verfahren oder
auf die Verbesserung der zum Verfahren erforderlichen
Geräthe und Einrichtungen zu concentriren

Die Begriffe chemischer Prozeß und Verfahren sind
verschieden und zwar wird unter chemischem Prozeß der
jenige Vorgang verstanden welcher ohne Zuhilfenahme
menschlicher Thätigkeit nur durch Wirkung bestimm
ter Naturgesetze zu Stande kommt während das Verfahren
eine Reihe von Vorgängen bildet die mit Zuhilfenahme
menschlicher Thätigkeit unter Mitbenutzung von Natur
gesetzen eingeleitet und durchgeführt wird

Der chemische Prozeß ist nicht patentfähig sondern
wird als Entdeckung eines neuen Naturgesetzes ausgefaßt
Das Versahren ist stets dann patentfähig wenn es zur
Erzeugung eines neuen Produktes oder Erzielung eines neuen
Erfolges dient oder sich von bestehenden ähnlichen Versah
ren wesentlich unterscheidet

Unter wesentlich wird hierbei verstanden daß sich
die Neuerung aus eine Veränderung bezieht welche die
Fähigkeit besitzt einen bestimmten von den früheren ver
schiedenen Erfolg hervorzurufen wohingegen diejenigen
Veränderungen als unwesentlich und nicht patentfähig zu
betrachten sind welche einen rein wirthschaftlichen Erfolg
bedingen z B eine Ersparniß durch Hinweglassung eines
Vorganges aus dem Gesammtverfahren ohne daß hierdurch
die Art des Produktes eine Veränderung erleidet aus
welchem Verhältniß wiederum erkenntlich ist daß das Ver
fahren mit dem Produkt oder Erfolg in sehr enger Be
ziehung steht Von vielen Erfindern wird übersehen und
irrthümlicher Weise angenommen es könne zum Vortheil
für das Patent bei der Beschreibung eines Versahrens
irgend ein wesentlicher Umstand verschwiegen oder durch
Hervorhebung des Nebensächlichen verdunkelt werden

Abgesehen davon daß das Patentamt eine genaue und
klare Darlegung des Patentobjektes verlangt muß stets
in Rücksicht gezogen werden daß bei der Verheimlichung
eines wesentlichen Bestandtheiles eines Verfahrens dieses
eigentlich selbst gar nicht geschützt wird da jedem Andern
durch die mangelhaft abgefaßte Patentbeschreibung die Ge
legenheit geboten ist das betreffende Verfahren gerade mit
Betonung der verschwiegenen Haupteigenthüm
lichkeit zu verwenden ohne vom Patentinhaber wegen
Patentverletzung belangt werden zu können

Da das Wesentliche eines Versahrens stets mit dem
beabsichtigten Erfolg in fester Verbindung steht ist dem
Patentsucher kein Grund gegeben irgend etwas Hauptsäch
liches zu verschweigen sondern er muß alle Eigenthümlich
keiten in der Beschreibung klar hervortreten lassen und die
Nebenumstände in solcher Weise beschreiben daß er in Bezug
aus die Veränderung der letzteren genügend Spielraum
behält ohne dadurch den Grundzug seiner Erfindung anders
zu gestalten

Es ist eine sehr verbreitete irrthümliche Ansicht daß
Verfahren schwer zu patentiren und ebenso die Kontrole
über diese Patente auszuüben sei denn aus oben angedeu
teten innigem Verhältniß zwischen dem Produkt oder Erfolg
und dem Verfahren selbst geht hervor daß die Patentirung
leicht zu erzielen ist und jedes patentirte Verfahren derartige
wesentliche Kennzeichen ausweist um die Verfolgung von
Patentverletzung in gleicher Weise wie bei jedem andern
Patente zu ermöglichen

Theaterplauderei
Wie es bis aus Goethe s Jugendzeit mit den Wis

senschaften bestellt war das lehrt uns seine lesenswerthe
Charakteristik der Leipziger Universität im 6 Buche von

Wahrheit uud Dichtung Das Grundübel aller da
maligen Studien war daß sie ohne Berücksichtigung der
lebendigen Natur des wirklichen Wesens der Dinge von
falschen dogmatischen Sätzen ausgehend auf rein abstractem
Wege weiter führten und so von Schluß zu Schluß immer
unwahrer leerer und abgeschmackter wurden Ihm als
einem ganzen Menschen war ein solches Treiben verhaßt
aber andererseits konnte ihm auch der gedankenlose Sinnen
genuß der Alltagswelt nicht behagen Sein scharfer Blick
mußte ihn leicht daraus führen daß zwischen beiden ur

sprünglich nicht verwerflichen Richtungen der scheinbare
Widerspruch zu heben sei daß Himmelsdrang und Erden
trieb im Menschen sich zu verbinden zu durchoringen hät
ten Anfangs traumhaft unbestimmt dann immer deut
licher mußte ihm das Bild solch einer Wiedergeburt vor
schweben das chn nickt ruhen ließ bis er es in sich zur
Wirklichkeit umgeschassen So entstand denn sein Riesen
werk der Faust in welchem drei Figuren Faust Greth
chen und Mephistopheles den Kern bilden

Faust hat unmäßig die Frucht der Erkenntniß ge
koster so daß sein nimmer ruhender Geist frühzeitig in
trüber Stimmung gealtert ist während das sehnsüchtige
Herz sich in sich selbst verzehrt Jeder erfrischenden Thä
tigkeit entzogen blickt er noch einmal sehnsüchtig auf seine
Jugendzeit zurück hält da alles Grübeln nichts hilft und
nichr weiter fuhrt alle Begeisterung des Menschen für Wahn

Enthusiasmus und Liebe sür Schein und Trug Diesen
neben dem Gefühl für das Göttliche und Schöne in der
Menschenbrusl liegenden Geist des Widerspruchs stellt uns
der Dichter äußerlich in dem Gebilde des Mephistophells
dar welchem gleich dem Teufel des alten Volksglaubens
diese Rolle passend zugeiyeilr werden konnte Letzierer nun
fährt ihn in die Well hinaus damit er sie genieße Aber
ihm wird nur ein schmerzlicher Genuß zu Theil weil stets
der Zwiespalt an seinem Innern nagt denn wer einmal
dem Höchsten zugestrebt hat wird wenn er sich davon ab
gewandt nie ungestört das Behagen sinnlichen Genusses
empfinden können So sucht denn Faust vergeblich Stillung
seiner inneren Qual Als schönster Gegensatz dagegen hebt
sich das in gesunder Reinheit strahlende Bild Grethchens
ab Ihre Kraft beruht nicht in einem entwickelten Denken
sondern in einem harmlosen mildthätigen Herzen Ihre
Bekanntschaft mit Faust läßt sie Phasen durchleben wie
sie sich in der ewigen Geschichte des Menschengeistes offen
baren sie heißen Unschuld Fall und Erlösung Es
liegt auf der Hand daß Unschuld und Erlösung einem Dich
ter nur kurzes Verweilen gestatten während ihm wie in
einem Drama die mittlere Stufe reichlichen Stoff zu Ver
wicklungen und Gegensätzen bietet Ein Goethe ließ sich
das nicht entgehn So hat er denn in der Partie des
Grethchen eine Rolle geschaffen wie es wohl kaum noch

eine zweite geben möchte ein ganzes Menschenleben mit all
seinen Abstufungen von Freude und Schmerz tritt uns hier
entgegen Dies Alles aber zur richtigen Darstellung zu
bringen möchte wohl kaum möglich sein Hat man doch
selbst bei der berühmten Seebach an dem Spiele dieser
Rolle Manches auszusetzen gehabt

Was die Wiedergabe dieser so schwierigen Rolle durch
das bei uns am Dienstag gastirende Frl R ossi betrifft
so müssen wir ihr wenn auch mit einem kleinen Vorbehalt
das größte Lob ertheilen denn mit Ausnahme der ersten
Scene in der sie wohl aus Beklommenheit den gemischten
Ton zwischen Naivem und Schnippischem zu wenig
traf war ihr Spiel ganz vorzüglich Man merkte es der
geschätzten Künstlerin sehr wohl an daß sie gründliche
psychologische Studien gemacht hat Mit jeder Scene wuchs
der Beifall des Publikums den sie auch mit Recht bean
spruchen durfte Ebenso ties durchdacht und von gleich
günstigen Erfolgen begleitet war die Wiedergabe des
Faust durch Herrn Ackermann Alle Ehre seiner Viel

seitigkeit Mit beiden Genannten nicht aus gleicher Höhe
stand der Mephistopheles des Herrn Herzmann Sel
biger ließ mehrfach den ironischen Ton vermissen war zu
weilen zu steis im Spiel und brachte Cäsnren an wo sie
nicht hingehörten Auffallend war ferner bei ihm die un
gehörige Betonung mancher Reime alles Ausstellungen
die wie wir hoffen dürfen bei einer Wiederholung nicht
wieder gemacht zu werden brauchen Frl Rionds wußte
sich mit ihrer Frau Martha wenn auch nicht die Gunst
des Mephistopheles so doch die des Publikums und
zwar in hohem Grade zu verdienen Nicht übel waren
ferner der spindeldürre Famulus Herr Herzmann
das blöde Füchslein Herr Werther der biedere Sol
dat Valentin Herr v Erdberg der Erdgeist Herr
Evert und die Hexe Herr Landmann denen sich
der böse Geist Frl Ricci ebenbürtig anreihte Unter
den Spaziergängern diesen Alltagsegoisten sie werfen alle
gern mit ich mir und mich um sich zeigten manche
Paare namentlich die der Mädchen recht natürliche Bewe
gungen während bei den 4 Studenten in Auerbachs
Keller die vier verschiedenen Altersklassen wie sie doch
schon durch die Namen besonders aber durch die geführten
Reden angedeutet werden zu wenig zur Geltung kamen
Frosch halb Fisch halb Fleisch spielt sich als kecker fide
ler Fuchs auf leichtfertig und obenhin macht er lauter
kurze Bemerkungen die Kreuz und Quer und trällert abge
rissene Liederfetzen Brander hat es schon weiter
gebracht seine Name erinnert an die Bezeichnung eines
älteren Kumpans kurz er steht aus der Höhe der Kneipen
bildung führt gern das große Wort hosmeistert oft den
Fuchs und trinkt als Kosmopolit Champagner Der
Schmeerbauch mit der kahlm Platte ist Siebel Schon

etwas abgelebt lechzt er nach süßem Weine und fällt
zuerst ab Endlich kommt Freund Altmayer das be
mooste Haupt an die Reihe er hat schon manchen Sturm
erlebt für ihn giebts nicht Neues mehr Am liebsten
schweigt er und sieht glotzend darein Er sucht durch gleich
giltiges Trällern lärmenden Streit zu verhüten und sieht
mit der größten Seelenruhe die Fremden nahen Bei der
alten Phrase von Freiheit und Wein thaut er endlich

einmal auf wie Münchhaufens Waldhorn sonst ist er gern
stiller Beobachter und will selbst mit Mephistopheles keinen
Skandal er glüht am letzten wiewohl am stärksten und
hat gleich wieder Durst Die Darsteller dieses wohlgeüb
ten Trinkquartetts waren die Herren Hufs Schott
Gärtner und Lubow

Aus Halle und Umgegend
Der erste kunsthistorische Vortrag des Herrn

Professor vr H Heydemaun findet Montag den



25 d M wegen des Concertes in der Volksschule
lm 5 v Uhr statt worauf wir an dieser Stelle
besonders aufmerksam machen

Im HStel zur Stadt Hamburg Hierselbst wurde
g stM Vormittag die Ephoren Konferenz des Regieruugs
MkS Merseburg abgehalten zu welcher sich ca 30 Superin
tendenten eingefunden hatten An die Konferenz schloß sich
ein gemeinschaftliches Mittagsmahl im selben Male

In den städtischen Bürger und Volksschulen fiel
heute der Nachmittagsunterricht aus da das Gesammtkolle
gim zu einer Konferenz zusammentrat In derselben
wurde die Beantwortung der von der königlichen Regierung
gestellten Frage berathen Diese Frage lautete Sind die
Prüfungen wie dieselben Ostern und Michaelis abgehalten
Seiden in ihrer gegenwärtigen Einrichtung beizubehalten
Im Falle der Verneinung Wie sind dieselben einzurichten

Wie oft es den Dieben so recht leicht gemacht
wird ihre Hand nach fremdem Gute auszustrecken beweist
wieder einmal folgender Fall In einem Hause der Ran
nicheustraße steht in einem Hausflur em Kleiderschrank und
Ns diesem befand sich ein großer Reisekorb welcher über
dies noch unverschlossen mit Inhalt von Wäsche c versehen
w Der Buchhalter Paul Hamuschek aus Groß
Strehlitz welcher in das betreffende Haus trat konnte es
ichl unterlassen sich gleich des ganzen großen Korbes mit
dem Inhalte zu bemächtigen und damit ganz gemüthlich
Ws dem Hause zu gehen worin er auch von Niemand be
merkt und verhindert wurde Mit diesem Korbe begab er
sich zu einer hiesigen Prostituirten welcher er denselben
zum beschenk machte doch wurde diese stutzig über den In
halt von Wickelschnuren c, weshalb sie sofort Anzeige er
stattete Die nähere Nachforschung ergab denn bald daß
der Korb Eigenthum einer Hebamme sei und von dem oben
Genannten gestohlen war und gelang es auch noch den
Dieb festzunehmen der übrigens immer noch bescheiden
genug gewesen war und nicht auch noch den Kleiderschrank

mit fortgetragen hatte

Civilstand Meldung vom 20 Oktober
Aufgeboten Der Sattler G H Zeifchel Weimar

und L M O Nultsch Halle Der Siebmacher C F
H Luck Weimar und A L Schmidt Halle

Eheschließungen Der Versicherungsbeamte O
Weise Grabow und A Schlegel Moritzzwinger 9a Der
Feilenhauer C Sennewalo Thurmslr 2s und A Strick
rodt Waltersdorf

Geboren Dem Kaufmann G Stockmann ein S
Bahnhofstr 6 Dem Handarbeiter W Baasch eine T
Hirieng 9 Dem Schaffner F Retschlag eine T Do
rotheenstraße 1a Dem Bürstenmachermstr H Winkler
eine T Breitestr 4 Dem Schuhmachermstr E Mohr
ein S, Herreustr 16 Dem Schuhmachermstr I Ku
sch l eine T Klausthorvorstadt 14 Dem Handarbeiter
K Wetzestein ein S Oberglaucha 8 Dem Portier G
Deumer Zw S Raffineriestr 1

Gestorben Der Schuhmachermstr August Walther
7V I 3 M 9 T Emphysem gr Wallstr 16 Des
Schlosser H Martini T Selma 18 T Entkräftung Lin
denstraße 14 Des Schuhmachermstr G Bandelmann
T Bertha 1 I 11 M 5 T Nephrms Parksir 20

Des Kutscher H Stolle T Luise 2 I 9 M 12 T
Krämpse gr Wallstr 24 Albertine Saifert 54 I 5 M
24 T Lungentuberkulose Niemeyerstraße 6 Des Holz
arbeiter G Stein S Paul 1 I 2 M 3 T Brechdurch
fall Graseweg 16

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
m 21 Oktober 1880

Preise mit Ausschlug der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 K5 ruhig fest Preise unverändert defekte Waare

1K0 180 M mittlere Qualitäten 190 210 M feinste aus
wuchsfreie Sorten 221 231 M

Roggen 1000 KZ 225 228 M
Gerste 1000 matte Haltung Preise unverändert gewöhnliche

Sorten 170 180 bessere und Chevaliergerste 185 195 M
beschädigte Qualitäten 120 150 M

Gerstenmalz 50 KZ 14,50 15 M
Haser 1000 kx 150 163 M
Wsensrllchte Viktoria Erbsen 250 270 M beschädigte billiger

Bohnen 5 50 k 11 12 M
Linsen 14 19 MWmmel 50 KZ 25 27 M

Mais 1000 kx Donau 155 165 M amerikanischer 138 142 M
Schallten 1000 KZ Raps 245 M
Stärk KZ 23 3,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 60 M

Rüben 58,75 M
MM 50 kß 27 M gefordert
Solaröl 50 kx 9 M
Malzleime 5V KZ fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kz 8,50 M
Kleie Roggen 50 Kg 6,25 M Weizenfchaale 5 M Weizengries

lleie 5,75 M
Oelluchen 50 lcg loeo und auf Termine 7 7 50 M

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 20 Oktbr Abends
2,16 am 21 Oktbr Morgens 2 14 Bieter

LZ Ans der Nähe des Petersberges Der
18 Oktober Tag der Schlacht bei Leipzig ist alljährlich
durch Freudenfeuer welche die Knaben und Jünglinge in
den Abendstunden abbrennen ausgezeichnet worden Auch
in diesem Jahre hat man von dieser schönen Sitte nicht
abgelassen Schon am Tage rüsteten sich die größeren
Knaben und schleppten von allen Seiten Brennmaterial zu
sammen besonders mußte das Kartoffelkraut gute Dienste
thun Der höchste Berg wird natürlich zum Freudenfeuer
auserfehm Es macht dies der Jugend Hohe Freude und
noch bis in die spätern Stunden hinein will das Jubeln
nicht enden

Aus dem Saalkreise Eine ungewöhnliche Er
scheinung der Vegetation dieses Herbstes dürste es sein daß
gegenwärtig im Mühlgarten zu Döllnitz die Weinstöcke zum
zweiten Male blühen und Trauben ansetzen und daß im
Gaudichschen Garten zu Ammendorf blühende Veilchen sich
in Menge vorfinden

Cönnern 20 Oktober Die größeren Jagden
haben in unserer Gegend ihren Anfang genommen Es
bleibt aber die Jagdbeute hinter den gehegten Erwartungen
weit zurück Am letzten Sonnabend hat auf dem Jagd
revier von Gnölvzig die Jagd statlgesuncen es wurden nur
38 Hasen 1 Huhn und 1 Fuchs geschossen Heute war in
unserer Feldflur große Jagd zu demselben hatten circa 40
Schützen Einladung erhallen 60 Treiber waren ange
nommen Das Jagdrevier ist über 6000 Morgen groß
es wurden 243 Hasen und 13 Hühner geschossen gegen
rüher ist da ein bedeutender Aussall zu verzeichnen man
erbeutete bei einer großen Jagd 5 600 Stück Hasen

Provinz nnd Nachbarstaaten
Magdeburg 20 Oktober Der am 11 und

12 Juli in Ihrer Stadt staltgefundene Verbandstag
der Konsumvereine der Provinz Sachsen hatte
unter anderen über einen Antrag des Konsumvereins Magde
burg zu verhandeln dahin gehend daß der Verbandstag
beschließen möge die Erklärung abzugeven es sei durchaus
verwerflich Konsumvereine zu begründen welche 1 darauf
berechnet feien die Gesetze zu umgehen und die Behörden
zu täuschen 2 nur eine Person als Vorstand hätten der
die verjchiedensten Funktionen in sich vereinige und 3 unbe
dachte sorglose Personen zu Mitgliedern anwerbe welche die
schwere Verantwortlichkeit der Solidarhaft nicht kennten die
ihnen von einer einzigen Perfon bei leichtfertigem Gebahreu
aufgebürdet werden könne Sämmtliche Verbandsvereine
wurden aufgefordert mit allen erlaubten Mitteln gegen diese
ungesunden Genossenschaftsbildungen anzukämpfen und von
der Sachlage der Verbaudsdirektion Kenmniß zu geben Der
Verbandstag entsprach diesem Antrage welcher im wesent
lichen sich gegen Bildungen wendete die unter dem Namen
von Konsumvereinen die sonst nicht zu erlangende Konzession
zum Schnapsschank zu umgehen hofften und beauftragte den
Direktor des Verbands mit weiteren Schritten in Ausfüh
rung des genannten Beschlusses Dem entsprechend ist nun
mehr folgendes Cirkular zur Versendung gekommen

Zur geneigten Beachtung
der hohen Behörden der de utschen nach vr Schul ze

Delitzsch organisirten Genossenschaften und der
Vertreter der Presse

Die von vr Schulze Delitzsch ins Leben gerufe
nen Genoffenschaften haben eine große Ausbreitung gesunden
und um so segensreicher gewirkt nachdem man ihnen durch
Reichsgesetz von 1868 ein Fundament und den nöthigen
Rückhalt gewährt hat Wenn aber dieses wohlthätige Ge
setz jetzt zum Vortheil Einzelner ausgebeutet wird und man
Vereine gründet welche den offen liegenden Zweck verfolgen
andere Gesetze zu umgehen und den Behörden ein ihnen zu
stehendes Recht aus der Hand zu winden ist es Zeit der
bestehenden den bewährten Grundsätzen Dr Schulze
Delitzsch s nachkommenden Genossenschaften ihr warnendes
Wort gegen solches Beginnen zu erheben

Vornehmlich in den Kreisen Halberstavt Oschersleben
Wanzleben und so viel man hört sollen auch andere
Kreise und Provinzen das verwerfliche Beispiel nachzuahmen
beginnen sind in neuerer Zeit etwa 40 Konsumvereine
wie Pilze aus der Erde geschossen die größtenteils nur dem
persönlichen Vortheile eines Unternehmers Kleinkausmaun s
Restaurateurs c dienen sollen welcher auf diese Weise die
ihm versagte Konzession zum Branntwein Ausschank zu um
gehen gedenkt Abgesehen davon daß dem Branntwein
Konsum von keiner Seite Vorschub geleistet werden sollte und
die Regierungsmaßregeln auf möglichste Einschränkung dieses
Genußmitlels schließen lassen erregen die Statuten dieser
sogenannten Konsumvereine welche alle einer Quelle zu ent
stammen scheinen die ernstesten Bedenken Gegen alle ge
nossenschaftlichen Grundsätze wenn auch nicht gegen das
Gesetz welche immer den Zweck verfolgen die Mitglieder
gegen Uebergriffe der Vorstände zu schützen steht nur ein
Vorstandsmitglied an der Spitze der fraglichen Vereine wel
ches alle möglichen sonst getrennten Funktionen Käufer
Verkäufer Buch und Kassenführer in sich vereint Für
alle Schulden welcher Art sie auch seien welche diese ein
zelne Person für den Verein kontrahiren könnte haften die
Mitglieder mit ihrem ganzen Hab und Gut Darum muß
man dringend abrathen Mitglied eines so organisirten
Vereins zu werden Es beweift aber die meist nur höchst
geringe Mitgliederzahl daß es nur darauf ankommt solchen
Genossenschaften eine scheinbar rechtliche Basis zu geben

Wohlweislich kündigen die Statuten an Verluste können
nicht vorkommen aber man lasse sich nicht täuschen wenn
sie dennoch eintreten so haften die armen kaum ihrer Hand
lung sich bewußten Mitglieder für die Thaten einer einzel
nen Person mit ihrem ganzen Vermögen Aber auch sonst
verstoßen die Statuten mehrfach gegen das Gesetz Jede
Genossenschaft muß fest normirte Geschäftsantheile haben
die während der Mitgliedschaft nicht zurückzuziehen sind und
zunächst als Haftbasis den Gläubigern gegenüber zu dienen
haben Z 3 Nr 5 des Genossenschasls Gesetzes hier
sindet man davon nur eine falsch angewandte Spur näm
lich die Branntweinkäufer erhalten für eine Entnahme von
M 100 eine Prämie von etwa 2 ausgezahlt welche

man fälschlich Geschäftsantheil nennt Wäre diese Bezeich
nung richtig so müßte dieser Betrag zurückbehalten und zu
einem Geschäftsantheil angesammelt werden zumal eine an
dere Bildung derselben nicht vorgesehen ist Das übrigens
nur ein im Geschäft erübrigter Gewinn vertheilt werden
kann ist bei der Eigenart dieser Vereine gänzlich übersehen
Eben so wenig fällt es dem Fabrikanten solcher Statuten
ein dem Gesetze gemäß Z 3 Nr 6 die Art und Weise
der Prüfung der Bilanz oorzuzeichnen Die wunderbaren
Vereine haben zwar einen Aufsichtsrath der die Geschäfts
führung überwachen soll allem Anschein nach übt er aber
nur eine Kontrole darüber aus wie viel Branntwein jedes
Mitglied im Laufe des Jahres trinkt

Der Unternehmer eines solchen Vereins denn von
einem solchen kann füglich nur gesprochen werden denkt
auch gar nicht daran sein eigenes Geschäft in eine Genossen

schaft aufgehen zu lassen er steht und findet seinen Vortheil

nur darin sich die Erlaubniß zum Branntweinverkauf auf
eine scheinbar gesetzmäßige Art zu verschaffen und den erheb
lichen Gewinn größtentheils in seine Tasche fließen zu lassen
Zu diesen Vorständen gehören sogar mehrfach Wittwen
sehr bezeichnend für die Absicht Eine Auflösung solches
Vereins ist weislich dadurch geradezu unmöglich gemacht
daß sämmtliche Mitglieder dem Beschluß zustimmen müssen
Der Herr Unternehmer wird nie dazu seine Hand reichen
und so kann die Genossenschaft fortbestehen mit einem einzi

gen Mitgliede gewiß ganz und gar gegen den Sinn des
Gesetzes

Auch die Gläubiger solcher Vereine mögen sich vorsehen

jedenfalls bietet ihnen die geringe Mitgliederzahl keine ge
nügende Sicherheit für den gewährten Kredit

Daß gar zu bald derartige unseren Bestrebungen ge
radezu hohnsprechende Vereine ihren schmählichen Untergang
finden können wird die Zeit lehren und es ist sehr wohl
möglich daß man den wirklich genossenschaftlichen allen von
Dr Schulze Delitzsch und den Vereinstagen festgesetzten
Vorschriften nachkommenden Vereinen deren Solidität eine
nnbezweiselte ist die Verantwortlichkeit dafür aufbürden wird
In Folge dessen erklären die dem Unterverbande der Provinz
Sachsen c ungehörigen ca 60 Konsum Vereine wo dieser
Unfug hauptsächlich auftritt

dasz sie mit den oben gekennzeichneten Bereinen
keinerlei Gemeinschaft haben und deren Gebahren
auf alle erlaubte Weise bekämpfen werden und
diese Bitte sei auch an die betheiligten Behörden
und die wohlwollende Presse gerichtet

Diejenigen aber welche sich ohne Kenntniß der Sach
lage zu Mitgliedern solcher Branntwein Konsumvereine haben
anwerben lassen mögen unsere warnende Stimme nicht unbe
achtet lassen

Magdeburg im Oktober 1880
Der Direktor

des Unterverbandes der Konsum Vereine der Prov Sachsen zc
G Oppermaun
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Wetterbericht vom 20 Oktober 8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in L
5 C

4 R
756 N wolkig 12
758 30 bedeckt 3

761 80 halb bed 0

756 8 Regen 8

758 bedeckt 6

759 0 Nebel 6

758 80 bedeckt 5

759 80 bedeckt 4

Haparanda
Hamburg
Memel
Paris
Karlsruhe
München
Leipzig
Berlin

Uebersicht der Witterung
Während im Osten bei Eintritt ruhigen Wetters der Luftdruck

ungewöhnlich stark zugenommen hat ist beim Herannahen einer
Depression im südwesten am Kanal und im südlichen Nordsee
gebiete bei trübem regnerischen Wetter das Barometer äußerst rasch
gefallen In Folge dieser totalen Aenderungen der Lustdruck Ver
theilung sind über Centraleuropa östliche und südöstliche Winde mit
trübem Wetter vorherrschend geworden die zwar allenthalben noch
schwach auftreten deren Auffrischen jedoch insbesondere im Westen
wahrscheinlich ist Gestern Nachmittag fanden in der östlichen Ostsee
schwere Stürme statt stellenweise mit Regen Graupel und Schnee
böen Die beträchtliche Abkühlung welche gestern im Westen auftrat
hat sich ostwärts fortgepflanzt in ganz Deutschland außer im Süden
liegt die Temperatur unter der normalen Norddeutschland Frost

wetter R ALondon Telegramm Nach einer Meldung
der Times aus Konstantinopel zog die Pforte die Sti
pulation betreffend die Ausrechthaltung des Statusquo im
Osten des Skutarisees zurück

Pest 20 Oktober Deutschland und Oesterreich üben
auf die Pforte eine energische Pression aus um die schleu
nige Uebergabe Dulcignos herbeizuführen damit nicht neue
Handhaben zu einer englisch russischen Aktion sich ergeben
Die Wirkung des deutsch österreichischen Auftretens ist zwar
nicht bekannt doch glaubt man hier an Erfolg B T



Vermischtes
Brasilianischen Zeitungsnachrichten zufolge hat sich in

Rio de Janeiro eine Gesellschaft gebildet welche unter
der Firma Brasilianisches Kolonifations Unternehmen
ümxrsZÄ Oolonisaäoi o LrasilNi g, die Heranziehung

europäischer Einwanderer zur Hebung der Landwirthschaft
in Brasilien bezweckt An der Spitze der Gesellschaft stehen
Julio Roffi Francisko Antonio Fritfch und Gnilherme
de La Tupper Gewisse Anzeichen sprechen dafür daß
dieses Unternehmen zur Förderung der Einwanderung in
Brasilieu ebenso wie sich dies bei ähnlichen Unterneh
mungen wiederholt erwiesen hat ein vertrauenswürdiges
nicht ist Wir erfüllen eine Pflicht wenn wir warnend
hierauf aufmerksam machen

Die Kartosfelausfuhr Wie erheblich die
über See stattgefundene Kartoffelausfuhr von Hamburg
in den letzten Jahren zugenommen mag aus folgenden
Zahlen erhellen

Q uantum
Etr
89 542

167519
1507777
2 367 012
3 619 814
3 732136

1874
1875
1876
1877
1878
1879

Werth

359 000
553 000

4 976 000
7 811000

12 307 000
14929000

Da die Gefammt Einfnhr 20 737 410 betrug so
würden auf den Konsum Hamburgs 5 Millionen
entfallen Nach Großbritannien wurde wie bekannt die
bedeutendste Summe von Kartoffeln ausgeführt

Den Mitgliedern der Dombauhütte hat der Kaiser
eine Spende von 10 300 gewidmet Jeder Geselle er
hielt 30 Am 18 Abends fand wie die Köln Ztg
meldet ein Festessen für die Werkleute statt welches eben
falls im Auftrage des Kaisers gegeben wurde

Von der Demonstrationsflotte Aus
Gravosa schreibt man von der Demonstrationsflotte Der
Kommandant des französischen Aviso Dampfers Hirondelle
machte den Regeln internationaler Courtoifie folgend dem
Kommandanten der früher angelangten deutschen Korvette

Viktoria seinen Besuch Auf Deck gekommen stellte sich
der französische See Offizier dem Deutschen vor Fregatten
Kapitän HumannI darauf der Deutsche Korvetten Kapitän
Valois Beiderseitiges Lächeln folgt der Namensnen
nung worauf der deutsche Kapitän bemerkt Von rechts
wegen sollten wir unsere Namen austauschen Die
Schiffe der vereinigten Flotte haben zum Theil recht be
ziehungsreiche Namen Das englische Schiff Temeraire
hat seinen Namen von einem glorreich eroberten französischen
Schlachtschiff Cnstozza und Palestro stehen einander
gegenüber Auf das deutsche Schiff Viktoria antworten
die Oesterreicher mit London und Prinz Eugen Dieser
und Zrinh müßten bei den Türken Erinnerungen wecken
wenn nicht Temperament und Bildungsgrad sie vor dieser
Eventualität bewahren würden

Das Begräbniß einer indischen Prinzessin
In Indien ereignet es sich noch heute sehr oft daß man
einen Todten statt ihn zu begraben in den heiligen Fluß
Ganges wirft wo er den Fischen zur Nahrung dient
Manchmal wird der Todte vorher verbrannt und die Asche
in den Fluß geworfen Im vergangenen August starb nun
in der birmanischen Stadt Ava die Gattin des Fürsten
Tong mn pi Prinzessin Scharepi die sich rühmte von den
alten indischen Königen abzustammen im Alter von drei
unddreißig Jahren Auf dem Sterbebette ließ sie sich von
ihrem Gatten das Versprechen geben daß er ihre Asche
dem Ganges überliefern werde Aus dem Goldgeschmeide
der Fürstin wurde nun eine Urne angefertigt und in die
selbe die Asche der Verstorbenen geschüttet Vier Brah
minen reisten hierauf mit dieser Urne nach der heiligen
Stadt Benaros wo sie dann die Asche in den Ganges
warfen Die Urne wurde nachher mit dem heiligen Fluß
wasser gefüllt uud nach Ava zurückgebracht wo sie der be
trübte Gatte einer Göttin spendete

Die Quartiermacher der grauen Krähen Schnee
krähen sind bereits eingetroffen Gestern hielt von hohem
Dache aus ein solcher Graurock seine Okularmspektion über
die Höfe der alten Volksschule ab wo tagaus tagein so
mancher gute Brocken unversehens den Kinderhänden ent
schlüpft und durch den Sand ungenießbar geworren auf

dem Boden liegen bleibt Es sind stets dieselben Krähen
welche sich alljährlich auf den Höfen einfinden Man erkennt
dies schon aus den verständnißinnigen Blicken welche diese
Vögel auf die bekannten Oertlichkeiten werfen und an dem
pünktlichen Eintreffen zu den freien Viertelstunden So
erschien an gedachter Schule wohl 5 oder 6 Winter hinter
einander eine Krähe welche durch ihren außergewöhnlich
nach oben gerichteten Schnabel leicht kenntlich war Gestützt
auf langjährige praktische Erfahrung war dieselbe stets
zur Frühstückszeit an Ort und Stelle und wartete bis das
Umhertummeln der Kinder vorbei war auf dem Dachfirste
Dann flog sie herab um Brodrinden Wnrstschalenrester c
aufzulesen und zu verzehren Ruhig konnte sie zusehen
wenn ein halbes Dutzend Sperlinge um ein Brodstück einen
Tanzplatz herrichteten und dabei einander hin und herzerr
ten wagte es aber ein partikularistisch gesinnter Spatz die
gemeinsam umstrittene Beute mit langsam aufstrebendem
Fluge bei Seite zu schaffen flugs war der Sterngucker hin
ter dem Vermessenen her und jagte ihm das Beutestück
ab sich zur Atzung Vor drei Jahren kam die Krähe nicht
wieder wahrscheinlich hatte ihr ein Jäger des etwas abnorm
gebildeten Schnabels wegen den Garaus gemacht

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 22 Oktober

Neues Thearer Lancelot, Große Oper in 3 Akten
von Franz Bittong Musik von Theodor Hentschel

Altes Theater Krieg im Frieden
Carola Theater Prinz Friedrich von Homburg

Schauspiel in 5 Akten von H v Kleist Meininger

Wetter Bericht

Datum Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duusl
drucZ

Qrua b
trocknen

Lust

itteiatwe
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Pir Lw R Ü N Sel Par Par Sin

20 Oktb
2 Nr 329,8 8,16 10,2 3,22 326,58 79,3 80
10 N 32,75 6,96 8,7 2,86 324,64 77,9

21 Oktb 7 M 327 2 4,16 5,2 2,10 325,10 72,9 8V

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

Freit den AI Oltxber 188 Mittags IS Uhr
WM Gartengasse 1 hier ZLZ

versteigert werden

2 neue Büffets zu Merdruckapparaten 5 Schwungräder 21 Flaschen Rothwein
ein Pianino 3 Centner Packpapier in Rollen 4 Centner graue Pappe 4 Copw
pressen sowie eine große Partie feiner Galanterie s Lederwaaren insbeson
dere Albums und Notizbücher

Gerichts Vollzieher

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Sonnabend den 23 Oktober d I

Bormittags 9 Uhr
versteigere ich Ackerstratze 1 gegen baare
Zahlung folgende Gegenstände

1 Sopha 1 Coulissentisch 1 Cylin
derbürean 1 Regulator 1 Spiegel
mit Schrank 2 Polsterstühle 3 Klei
derschränke 3 Spiegel 4 Oelgemälde
Gardinen Rohrstühle Betten 3 Tep
piche Tapeten 1 Häckselmaschine 7
Stück Leitern Bohlen Rüsthölzer
und dergl mehr

Halle a/S den 21 Oktober 1880
Gerichts Vollzieher

Offene Stellen
Einen kräftigen Arbeiter suchen

Arbeitsbursche wiro gesucht
Tanbcngassc 13

Geübte Näherinnen auf Damenmäntel wer
den gesucht Blücher straße 9 part

Ein kräftige Frau zum Kraut Einmachen
wird ges ucht Bärgasse 10

Anst j Mädchen im Schneid u Maschin
Nähen geübt gesucht alter Markt 14 Hof

Eine gewandte Verkäuferin welche schon
im Materialgeschäft war sucht zum sofortigen

Antritt ttt, so/Ein Kindermädchen mit gutem Zeugniß ge
sucht Näheres Geiststraße 67 im Laden

Ein Kindermädchen für sofort wird gesucht
Mühlgraben 4

Ehrl Auswartung fof Charlottenstr 2 ll
A Gesucht i Köchin f ff Herrschaft
I 1 anst Frau als Aufwärterin f
I 1 Herrn Ijüng Laufbursche Eine
I Verkäuferin mehr Jahre in Condito

V reigeschäst thätig sucht hier Stelle durch

gr Schlamm 9

I Arbeits Mädch v L m g Att
such sof u 1 Nov Dienst durch

Trödel 9
1 ord Mädchen sucht Stelle Geiststr 50 II

Eine Waschfrau sucht noch Wäschen

gr Klausstraße 28 I
Ausbessern u Weißnähen in u außer dem

Hanse wird angenommen kl Sandberg 13 II

Laden nebst Wohnung
zum 1 April oder i Januar 1881

Schmeerstraße 13

Parterre Wohnung
Nähe des Marktes für verschiedene Ge
schäftsbräuchen sehr gut geeignet und zwei
Wohnungen 120H und 70 sA unter Um
ständen auch getheilt sind sofort oder später
zu vermierhen Näheres bei

Deparade gr Schlamm 10a
Kleine Ulrichstratze 17 st vie Bel Etage

mit Ganenpromenade auf Verlangen auch
mit Pseroeftail u Wagenremise zum 1 April
zu vermiethen

Eine schöne Wohnung für 125 H auch
getheilt sofort oder später zu beziehen

kl Klausstraße 7

2 Stuben A K und Zubehör 1 April
1881 zu vermiethen Steinthor 5

Eine Stube Mit Kammer an einzelne Leute
zu vermierhen und zu Neujahr zu beziehen

Ed Trautmann gr Steinstraße 47
Wohnung sofort zu ver miethe n Uuterplan 4

Ein geräumiges elegantes Contor mit
oder ohne Niederlage ist per jetzt oder später
zu vermiethen Leipzigerstraße 64

2 Logis St K K verm Breitestr 17
Eine Wohnung bestehend aus Stube Kam

mer Küche ist sofort zu beziehen
Georgstraße 2

1 fr Wohnung an anst Leute sofort oder
später zu vermiethen Wörmlitzerstraße 4

Möbl Wohnung Margarethenstraße 2
1 frdl möbl Zimmer nebst K ist zu ver

miethen gr Brauhausgasse 16 I l
Frdl möbl Zimmer v f Parkstr 16 11

1 f möbl Zimmer an 1 oder 2 Herren
sof zu vermiethen Brüderstraße 10 II
Fr möbl stube u K Niemeyerstraße 13

Kleine Stube mit Bett Fleijchergasse 13 II
Möbl Stube u K gr Ulrichstraße 28

F möb l St fof zu bez Leip ziger str 73 1
Gut möbl Z immer v gr Steinstr 10 III

Möbl Wohnung alte Promenade 26
Für einen Herrn ist eine möbl

Stube offen Näheres bei
rsotv gr Märkerstratze 7

Freuudl möbl Stube u Kabinet
s ofort zu vermiethen Geiststr 67 i L

Garyon L ogis gr Stemstraße 14 I I l
Möbl Stube nebst Kadinet sofort oder z

1 Nov zu vermiethen Schmeerstraße 13

Ein freundl möbl Zimmer mtt K ist so
fort zu vermiethen

gr Ulrichstraße 7 I Frau Nagel
F möbl Wohnung gr Klausstr 39
2 möbl Zimmer zu oermiethm Harz 11a II
UM VolilliirtAöQ verm kl Xlausstr 2
Möblirtc Wohnung So phieustrasze 26

Möbl Stube Unterberg 29
C M Garyoulogis zu vermiethen

Töpferplan 1 p
3 sein möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Magdeburgerstraße 29

Anst Herr f Logis Schmeerstraße 30
Anst L f Logis u Kost Landwehrstr 3 II

An st Schlafstelle m K Ba hnh fstr 6 p
Anst heizb Schlafstelle Fleischergasse 29

Wohnung Gesuch
Mitte der Stadt suchen ruhige Miether z

ersten April k Js event auch früher freund
liche Wohnung v ca 3 Stuben 3 4 Kam
mern c parterre oder 1 Tr Angebole durch
Expedition d Bl unter x Nr 3 erbeten

Laden mit Wohnung zum 1 Januar
gesucht Offerten unter R M in der
Exped d Bl erbeten

1 Logis von 2 St 2 K und Zubehör in
freundlicher Lage für kinderlose ältere Leutt
um 1 April 81 gesucht Off an Herrn

Peuue Leipzigcrstraße 77
Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben

2 Kammern Küche oder 2 Stuben 1 Kam
mer Küche mit etwas Gartenbenutzung wird
zum 1 April 1881 zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter A Z 33
in der Exped d Bl erbeten

Privat oder Nachhülfestnnden
ertheilt eine für höhere Töchterschulen geprüfte
Lehrerin die schon Erfahrung im Unterrichten
hat Alles Nähere zu erfragen

Mühlweg 22 1 Tr
14999 Mark werden auf ein Haus zur

ersten Hypothek 1 Dezember oder 1 Januar
gesucht Adressen unter R E 5 in der
Exped d Bl erbeten

Halle Dienstag den 29 Oktbr 1380
Abends 7 Uhr

in der hiesigen Marktkirche
veranstaltet von dem Orgel Virtuosen

aus Danzig

i s karek H o
Kr vlriedstr 49 x

ksäisiniiiA prompt rssll nixi äiKvrst

l

Schlachte Schüssel
Freitag den 22 d M Morgens Wellfleisch

Abends Suppe u div Wurst im
IlsMuiÄnt HvKmÄQU

Heute Freitag

KelilÄektvköst

NL Von früh 9 Uhr an

MM
Frühftückstlsch permanent u lg Alok in

Hamburg Stamm Königsberger Klops
hochfein von Riebeck öik Co

Mk 1899
iu Schemen verloren
in brauner Brieftasche am Montag in
innerer Stadt oder Bahnhos Dem Wie
derbringer eine gute Belohnung Näheres

AI Halle a/Sgr Ulrichstr 4
Tragkorb gefunden Abzuholen

Reilstratze 25

Iainilielr Rachrichten

Hniie Morgen /zl Uhr enifchlief sanft
u ruhig unser innigstgeliebter Gatte Vater
Tchwieger n Großvater der Privatmann
5 in seinem 82 Lebensjahre Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 21 Oktober 1880

Dank
für die vielen Beweise der Liebe und Theil
nahme die mir beim Begräbniß meines lieben
Mannes zu Theil geworden ist Dank dem
Schneidermeister Herrn Böttcher für die
freiwillige Aufopferung die er mir in meiner
schweren Lage bewiesen hat Dank dem Herrn
Archidiakonns Pfanne für die trostreiche
Grabrede Dank den vielen Freunden und
Bekannten für die Theilnahme und Schmückung

des Sarges meines guten Mannes Möge
es Gott Allen lohnen

Halle den 20 Oktober 1880
Die trauernde Wittwe Johanne Krause

Herzlichen Dank
sagen wir allen Denen die den Sarg meiner
geliebten Frau und unserer guten Mutter so
reichlich mit Kronen und Kränzen schmückten
sowie dem Herrn Diakonus Nietschmann
für die trostreichen Worte auch dem Platt
deutschen Verein für die rege Theilnahme
am Grabe Gott möge Allen Vergelter feinl

Halle a/S den 20 Oktober 1880
B Rosenblatt und Kinder

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	10
	22
	22.10.1880 (No. 248)
	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 18. Oktober 1880 Nachm. 4 1/4 Uhr. Vorsitzender: Herr Justizrath Göcking. (Schluß.)
	[Seite 1658]

	Allgemeinnütziges aus dem Gebiete des Patentwesens. Von Otto Sack, Civil-Ingenieur und Patentanwalt, Plagwitz-Leipzig.
	[Seite 1659]

	Theaterplauderei.
	[Seite 1659]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 1659]

	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 21. Oktober 1880.
	[Tabelle]



	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]



	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Wetterbericht vom 20. Oktober
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Repertoire der Theater in Leipzig.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









